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[bookmark: _Toc210913323]Rechtlicher Hinweis
Dieser Ergebnisbericht wurde von die/der Projektnehmer:in erstellt. Für die Richtigkeit, Vollständigkeit, Aktualität sowie die barrierefreie Gestaltung der Inhalte übernimmt das Bundesministerium für Innovation, Mobilität und Infrastruktur (BMIMI) keine Haftung.
Mit der Übermittlung der Projektbeschreibung bestätigt die/der Projektnehmer:in ausdrücklich, über sämtliche für die Nutzung erforderlichen Rechte – insbesondere Urheberrechte, Leistungsschutzrechte sowie etwaige Persönlichkeitsrechte abgebildeter Personen – am bereitgestellten Bildmaterial zu verfügen.
Die/der Projektnehmer:in räumt dem BMIMI ein unentgeltliches, nicht ausschließliches, zeitlich und örtlich unbeschränktes sowie unwiderrufliches Nutzungsrecht ein, das übermittelte Bildmaterial in allen derzeit bekannten sowie künftig bekannt werdenden Nutzungsarten für Zwecke der Berichterstattung, Dokumentation und Öffentlichkeitsarbeit im Zusammenhang mit der geförderten Maßnahme zu verwenden, insbesondere zur Veröffentlichung in Printmedien, digitalen Medien, Präsentationen und sozialen Netzwerken.
Für den Fall, dass Dritte Ansprüche wegen einer Verletzung von Rechten am übermittelten Bildmaterial gegen das BMIMI geltend machen, verpflichtet sich die/der Projektnehmer:in, das BMIMI vollständig schad- und klaglos zu halten. Dies umfasst insbesondere auch die Kosten einer angemessenen rechtlichen Vertretung sowie etwaige gerichtliche und außergerichtliche Aufwendungen.
[bookmark: _Toc210913324]Vorbemerkung
Der vorliegende Bericht dokumentiert die Ergebnisse eines Projekts im Rahmen der IEA Forschungskooperation. Es wurde vom Bundesministerium für Innovation, Mobilität und Infrastruktur (BMIMI) initiiert, um österreichische Forschungsbeiträge zu den Kooperationsprojekten der Internationalen Energieagentur (IEA) zu unterstützen.
Die IEA Forschungskooperationen umfassen eine breite Palette an Energiethemen mit dem Ziel Energiesysteme, Städte, Mobilitäts- und Industriesysteme fit für eine nachhaltige Zukunft bis 2050 zu machen.  Auch Themen wie Gendergerechtigkeit oder Ressourcen- und Kreislaufwirtschaftsaspekte werden berücksichtigt.
Dank des überdurchschnittlichen Engagements der beteiligten Forschungseinrichtungen und Unternehmen ist Österreich erfolgreich in der IEA verankert. Durch die vielen IEA-Projekte entstanden bereits wertvolle Inputs für europäische und nationale Energieinnovationen und neue internationale Standards. Auch in der Marktumsetzung konnten richtungsweisende Ergebnisse erzielt werden.
Ein wichtiges Anliegen ist es, die Projektergebnisse einer interessierten Öffentlichkeit zugänglich zu machen. Daher werden alle Berichte nach dem Open Access Prinzip in der Schriftenreihe des BMIMI über die Plattform nachhaltigwirtschaften.at veröffentlicht.
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[bookmark: _Toc197678604][bookmark: _Toc518393876][bookmark: _Toc210913325]Wichtige Hinweise für die Erstellung des publizierbaren Ergebnisberichts
Der Ergebnisbericht ist als in sich geschlossener Bericht zu verfassen, welcher sinngemäß an eine breite Öffentlichkeit gerichtet ist. Der Ergebnisbericht wird auf der Website 
nachhaltigwirtschaften.at/de/iea/ publiziert.
[bookmark: _Hlk203554636]Der Ergebnisbericht muss alle wesentlichen Informationen über Ziele, Inhalte, Ergebnisse, Schlussfolgerungen des Projektes und den Beitrag zum FTI-Schwerpunkt darstellen. Der Umfang hat mindestens 25 Seiten (inklusive Deckblatt, Inhalts-, Abbildungs- und Tabellen-verzeichnis) zu betragen.
Der Ergebnisbericht ist gemäß Vorlage (ffg.at/vorlagen-berichtslegung-iea) zu erstellen, alle Kapitel sind vollständig auszufüllen.
Dem BMIMI ist Gender Mainstreaming, die Gleichstellung der Geschlechter sowie das Fördern von Diversität ein wichtiges Anliegen. Die Verwendung gendergerechter Sprache ist ein wesentlicher und konsequenter Bestandteil der Gleichstellungsförderung und Sichtbarmachung aller Geschlechter. Aus diesem Grund bitten wir Sie, Ihren Bericht genderneutral bzw. -inklusiv zu formulieren, etwa durch die Verwendung des Gender-Doppelpunkts (z.B. Bürger:innen). Texte sind dann gendergerecht formuliert, wenn alle Geschlechter sprachlich sichtbar sind.
[bookmark: _Toc197678605][bookmark: _Toc210913326]Checkliste für Barrierefreiheit
Der öffentliche Dienst hat die gesetzliche Verpflichtung, seine Angebote unabhängig von der Form bzw. des Mediums in Bedienbarkeit, Gestaltung, Inhalt und technischer Umsetzung barrierefrei zu gestalten (digitalbarrierefrei.at/de/verstehen/rechtlicher-rahmen). Dazu gehören u.a. Internetseiten und alle Dokumente, die zum Download angeboten werden. Für die barrierefreie Umsetzung sind die gültigen gesetzlichen Vorgaben (nationales Recht und EU-Norm EN 301 549), die jeweils gültigen Vorgaben aus dem ISO-Standard für PDF/UA Dokumente sowie die jeweils gültigen Vorgaben gemäß WCAG mit einem Konformitätslevel von mindestens AA einzuhalten. Die Überprüfung der Einhaltung des PDF/UA Standards hat nach den Testkriterien des Matterhorn-Protokolls der PDF Association e.V. in der jeweils aktuellen Fassung zu erfolgen. Für die technische Prüfung von PDF-Dokumenten ist der PDF Accessibility Checker (PAC) in der jeweils aktuellen Version heranzuziehen. Dokumente bzw. Webseiten müssen ergänzend zur technischen Prüfung jedenfalls manuell auf vollständige Wahrnehmbarkeit und Verständlichkeit des gesamten Inhalts geprüft werden.
Der Prüfbericht zur Einhaltung der Barrierefreiheit ist verpflichtend gemeinsam mit dem publizierbaren Ergebnisbericht der FFG und dem BMIMI abzugeben.
Hinweis: Für die Erstellung des barrierefreien PDFs aus dem Word-Bericht hat sich die Verwendung des Word-Plug-Ins „axesWord“ bewährt (axes4.com/de/software-services/axesword), da herkömmliche PDF-Export-Tools keine umfassende Barrierefreiheit sicherstellen.
Halten Sie beim Erstellen des Berichts bitte folgende Layout-Vorgaben ein:
· Verwendung von Formatvorlagen: Überschrifts-Ebenen in der richtigen Hierarchie, Standard-Absätze, Auflistungen, Aufzählungen, Tabellen, … Das Erscheinungsbild der vordefinierten Formatvorlagen entspricht dem Corporate Design des Bundes und darf nicht verändert werden,
· Bilder mit Alternativtexten versehen, die erklären, was auf den Abbildungen zu sehen ist (Rechtsklick auf Bild, „Alternativtext anzeigen“) und Diagramme im Fließtext gut beschreiben,
· Überschriftszeilen und -spalten (Formatvorlagen „TH-Spalte“ bzw. „TH-Zeile“) bei Tabellen definieren, keine Zwischenüberschriften innerhalb einer Tabelle erstellen,
· auf hohen Farbkontrast bei Abbildungen und Diagrammen achten,
· Farben dürfen nicht als alleinige Informationsträger verwendet werden,
· Eine Anleitung zur Erstellung barrierefreier Dokumente gibt die Website digitalbarrierefrei.at/de/umsetzen/dokumente.
[bookmark: _Toc197678606][bookmark: _Toc210913327]Checkliste für Urheberrecht
Die Autor:innen sind verpflichtet, bei der Erstellung ihrer Projektberichte das geltende Urheberrechtsgesetz (UrhG) einzuhalten. Dies betrifft insbesondere die Verwendung fremder urheberrechtlich geschützter Werke wie Texte, Grafiken, Karten oder Fotografien.
Die relevanten gesetzlichen Regelungen finden sich in verschiedenen Bestimmungen des UrhG. Zur Unterstützung der Projektnehmer:innen bei der rechtssicheren Gestaltung ihrer Berichte wurden die wichtigsten Hinweise im ANNEX I des Leitfadens zur Berichtslegung und projektbezogenen Öffentlichkeitsarbeit zusammengefasst. Diese Zusammenstellung ersetzt keine rechtliche Beratung.
Bitte beachten Sie, dass Verstöße gegen das Urheberrecht rechtliche Konsequenzen nach sich ziehen können. Im Falle von Urheberrechtsverletzungen durch Projektnehmer:innen behält sich das BMIMI ausdrücklich vor, daraus entstehende Schadenersatzansprüche gegenüber den verantwortlichen Autor:innen geltend zu machen.
1 [bookmark: _Toc197678607][bookmark: _Toc210913328]Kurzfassung
Aktuelle Kurzfassung in deutscher Sprache, ca. 1 – 2 Seiten. Die Kurzfassung muss folgende Inhalte enthalten:
· Motivation und Forschungsfrage
· Ausgangssituation/Status Quo
· Projekt-Inhalte und Zielsetzungen
· Methodische Vorgehensweise
· Ergebnisse und Schlussfolgerungen
· Ausblick
2 [bookmark: _Toc197678608][bookmark: _Toc210913329]Abstract
Aktuelle Kurzfassung in englischer Sprache; ca. 1 – 2 Seiten. ACHTUNG! die deutsche und englische Kurzfassung müssen ident sein! Die Kurzfassung muss folgende Inhalte enthalten: 
· Motivation and research question
· Initial situation/status quo
· Project contents and objectives
· Methodical procedure
· Results and conclusions
· Outlook
3 [bookmark: _Toc210913330]Ausgangslage
Beschreibung der Ausgangslage (Status Quo / Ausgangssituation, Motivation für das Projekt / Forschungsfrage, Zielsetzung des Projekts) 
Beschreibung des Standes der Technik / Stand des Wissens aus eigenen Vorarbeiten sowie nationalen und internationalen Projekten
4 [bookmark: _Toc210913331]Projektinhalt
Darstellung des gesamten IEA-Tasks/Annex (Partnerländer, Taskuntergliederung) und der Aufgabenstellung des österreichischen Teilprojektes im Task/Annex sowie der österreichischen Kooperation (sofern mehrere Projektpartner:innen beteiligt)
Beschreibung der spezifischen Projektziele (bezogen auf den internationalen Task/Annex und das österreichische Teilprojekt)
Beschreibung von Vorgangsweise, Methoden und verwendeten Daten mit Quellenangabe und Erläuterung der Erhebung
Haben sich die angewendeten Methoden in der Umsetzung bewährt? Welche Probleme haben sich dabei ergeben?
5 [bookmark: _Toc197678611][bookmark: _Toc210913332]Ergebnisse
Beschreibung der Projektergebnisse, Darstellung von Innovationen und Weiterentwicklungen und Highlights in dem Task / Annex. Die Projektergebnisse müssen klar, verständlich und übersichtlich dargestellt sein. Detaillierungsgrad und Umfang der Darstellung sind so zu wählen, dass nachvollziehbar ist, welche Erkenntnisse in der Projektlaufzeit gewonnen wurden. Bitte beachten Sie, dass hier ein publizierbarer Ergebnisbericht und KEIN Tätigkeitsbericht erstellt wird.
Welche Erkenntnisse wurden auf internationaler Ebene gewonnen und welche Wirkungen erzielt? Welche Erkenntnisse wurden daraus für Österreich abgeleitet? 
Welche Ergebnisse wurden im Berichtszeitraum im Task / Annex international und national veröffentlicht? [Art der Publikation, Titel, Synopsis, Quellenangabe] mit Link zur veröffentlichten Publikation. Welche weiteren (internationalen) Veröffentlichungen sind geplant (wann und wo voraussichtlich)? 
Übersicht der Publikationen aus dem Task / Annex, die für Österreich besonders relevant sind bzw. an denen Österreich stark mitgewirkt hat. Diese sollen mit Publikationsformular gesondert übermittelt werden (Vorlage unter Berichtslegung) und können so während der Projektlaufzeit auf www.nachhaltigwirtschaften.at veröffentlicht werden. Im Ergebnisbericht soll darauf Bezug genommen werden und die Publikationen mit Synopsis dargestellt werden.
[bookmark: _Toc210913333]Vernetzung und Ergebnistransfer
Welche Zielgruppen hatte das Projekt? Wie wurden diese in das Projekt eingebunden?
In welcher Form wurden die Ergebnisse und Erkenntnisse an die Zielgruppen kommuniziert bzw. diesen zugänglich gemacht?
Worin liegt Relevanz und Nutzen der Projektergebnisse national und international? Wie sind die Projektergebnisse verwertet worden (z.B. Anpassung der nationalen Gesetzgebung, Normen, Standards, Ausrichtung der FTI-Politik)?


[bookmark: _Toc210913334]Schlussfolgerungen, Ausblick und Empfehlungen
Was sind die in dem Projekt gewonnenen Erkenntnisse für das Projektteam (fachliche Einschätzung)?
Gibt es weiterführende nationale Forschungsprojekte bzw. IEA-Kooperationsprojekte im Themenbereich bzw. sind solche geplant?
Welche Empfehlungen können für die österreichische FTI-Politik abgeleitet werden?
[bookmark: _Toc197678613][bookmark: _Toc210913335]Formatierungsbeispiele
Hier kann eine kurze Einleitung in das Kapitel stehen. Das ist genau ein Absatz im Format [P-Intro] und dieser enthält keine weiteren Zeichenformatierungen.
Es folgt ein „Standard“- oder „Block“-Absatz nach oder eine Überschrift der Ebene 2. „Block“ enthält Ausrichtung Blocksatz und eingestellte Silbentrennung. Alles andere ist immer linksbündig ausgerichtet. 
[bookmark: _Toc31557293][bookmark: _Toc197678614][bookmark: _Toc210913336]Absatz- und Zeichenformate
Alle wesentlichen Formatvorlagen für Absatz- und Zeichenformatierung stehen im Formatschnellkatalog zur Verfügung.
[bookmark: _Toc31556937][bookmark: _Toc210913311]Abbildung 1 Formatvorlagenkatalog

Anm.: Aus Gründen der Barrierefreiheit bitten wir Sie, bei Abbildungen Alternativtexte zu hinterlegen. Alternativtexte ermöglichen sehbehinderten Website-Usern den Zugriff auf die Bildinhalte. Alternativtexte werden folgendermaßen eingefügt: Rechtsklick auf ein Bild – Alternativtext anzeigen. Beschreiben Sie im Feld kurz, was auf der Abbildung zu sehen ist (siehe Beispielbild oben).
Bitte achten Sie auch auf einen hohen Farbkontrast bei Abbildungen und Diagrammen.
[bookmark: _Toc210913299]Tabelle 1 Beschriftung
	[bookmark: _Toc29750916][bookmark: _Toc30613642][bookmark: _Toc30686049]TH Spalte links
	TH Spalte links
	TH Spalte

	TH Zeile
	TD links
	TD

	TH Zeile
	TD links
	TD


Quelle
Anm.: Im Sinne der Barrierefreiheit bitten wir Sie, bei jeder Tabelle Überschriftszeilen und -spalten (Formatvorlagen „TH-Spalte“ bzw. „TH-Zeile“) zu definieren und keine Zwischenüberschriften innerhalb einer Tabelle zu erstellen. Wählen Sie bitte die erste Zeile aus und klicken Sie in der Registerkarte „Layout“ auf „Überschriften wiederholen“.
Farben dürfen nicht als alleinige Informationsträger verwendet werden (z.B. grün markierte Zellen stehen für ja, rot markierte für nein. Zellen müssen immer auslesbare Werte enthalten, da Farben von Screen Readern nicht vorgelesen werden können).
[bookmark: _Toc197678619][bookmark: _Toc210913337]Anhang
Im Anhang sollen ergänzende Informationen und Produkte angeführt werden, die im Sinne der Vollständigkeit des Berichts und der Darstellung der Projektergebnisse erforderlich sind, aber wegen ihres Umfangs nicht innerhalb des Berichts dargestellt werden, zum Beispiel Leitfäden oder Schulungsunterlagen.
Im Ergebnisbericht nur Dokumente und Produkte anführen, die gemeinsam mit dem Bericht auf der Website nachhaltigwirtschaften.at/iea zum Download zur Verfügung gestellt werden können bzw. die an anderen Orten zur Einsicht zur Verfügung stehen.
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[bookmark: _Toc524067440][bookmark: _Toc210913340]Literaturverzeichnis
Wesentlich ist eine einheitliche Zitierweise im Text und im Literaturverzeichnis wird nach einem gängigem Referenzformat, wie beispielsweise dem APA-Style, zitiert (Publication Manual of the American Psychological Association, Seventh Edition, 7. Auflage. apastyle.apa.org/style-grammar-guidelines).
Beispiel: Monographie
Koch, T. (2010). Macht der Gewohnheit? Der Einfluss der Habitualisierung auf die Fernsehnutzung. VS Verlag für Sozialwissenschaften. doi.org/10.1007/978-3-531- 92529-5
Beispiel: Sammelband
Pollock, G., Ozan, J., Goswami, H., Rees, G., & Stasulane, A. (Hrsg.). (2018). Measuring youth well-being: How a pan-European longitudinal survey can improve policy. Springer International Publishing. doi.org/10.1007/978-3-319-76063-6
Beispiel: Artikel auf einer Website
Roller-Spoo, J. (2020, 24. Oktober). Von Hatern und Hetzern: Der Kampf gegen Hass im Netz. ZDF heute–Nachrichten. zdf.de/nachrichten/digitales/hate-speech-hassgewalt-internet-100.html
Beispiele: Angabe im Fließtext
Sekundärquellen: (Nachname, Jahreszahl)
Direktes Zitat mit „“ gekennzeichnet: (Nachname, Jahreszahl, Seite)
Der APA-Stil sieht keine Fußnoten-Belege vor. Fußnoten können jedoch sparsam genutzt werden, um Zusatzinformationen im Text zu unterstützen.
[bookmark: _Toc210913341]Abkürzungen
Abk.	Abkürzung
BGBl.	Bundesgesetzblatt
Art.	Artikel
usw.	und so weiter
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